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SCHWEIZER SCHULE
HALBMONATSSCHRIFT FUR ERZIEH UND VXD UNTERRICHT

ÖLTEN, I.JUNI 1953 NR. 3 40. JAHRGANG

£)te f>o^e @enbung ber £ef>rer

WORTE PIUS' XII.

Drei Motive können die jungen Menschen zum Unterricht an der Primarschule

führen: die Neigung, das Interesse, das Ideal.

».. .Das materielle Interesse, das materielle Interesse: hüten wir uns vor

voreiliger Verachtung und vor voreiligem Tadel! Der Lehrer ist ein Mensch,

er muß leben und folglich für seine Arbeit eine gerechte und standeswürdige

Besoldung erhalten, die ihm erlaubt, für seinen Unterhalt und für jenen seiner

Familie richtig vorzusorgen. Aber diese Besoldung stellt für den Lehrer nur

eine Entschädigung dar; denn der Lehrer unterrichtet nicht aus materiellem

Interesse, sondern aus Liebe. Das Ideal ist die Kraft, die ihn treibt und die ihn

führt... Die Lehrer dürfen ihren Platz an der Sonne verlangen und auch die

Mittel, dort zu bleiben; sie müssen und dürfen ihre Rechte als katholische

Lehrer verteidigen, festhalten und geltend machen und ebenso die Möglichkeit,
ihren Aufgaben sich zu widmen. Einzeln können sie diese Ziele nicht erreichen,

das ist klar; sie sollen daher mit dem Mittel ihres Verbandes arbeiten. Dieser

muß darauf sehen, daß den [Lehrern und Lehrerinnen Lebensbedingungen

gesichert werden, die den Bedürfnissen und der Würde ihrer Aufgabe entsprechen.

Die Ausbildung der Lehrer soll vollständig sein. Es ist daher vorteilhaft, ja
unabdingbar, daß ihre berufliche, pädagogische Tüchtigkeit hervorragend und

überragend sei und zwar gerade deswegen, weil sie zur Vollkommenheit in der

übernatürlichen Ordnung streben. Unerläßlich ist, daß sie sich in der

unaufhörlichen Entfaltung der Ideen und Einrichtungen ständig auf dem Laufenden

und auf der Höhe halten.«
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